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Zritz (blaubrr , in Biebrich,

Me Kriegslage.
Der Gestrige lage ^ xricht.

« » . (Amtlich.) «Btofee» Hauptquartier. 12. April.
VcffllOct » riegoschauplatz.

. 3 « * ■» » «■* «* « scheitert « , kleinere sranzöftsche

HtS*
imu «ad Mosel «me der Soaatag «er-

-. . . Erft. «» den Adendstundensehlen
»sen « na An» ««« auf die Combm -$ MIang
>zmeistandchem Gefecht war der « ugriff ab-

. 3 » waldr mm « illy «ad ,m Prtrstrrwald« fan-bmt* M« tzMch  beschrSakte AatzUmpf, fiat«. In
d« «a wir die  Vberhaad beh,«t,«a. Lin in der 7lacht
— - dÄ rt*t * «l **ff wurde ataciDlcfra.

3n «krwidrrung de, am 5. April erfolgtLrwideruaG

äähekhalb dea

.SrWHB ? n« * flnw«

bomben belegt.
A« s«e«« sraaJöstscher ... . . ..

Aattzedraleallotr« dame^n Part» and ia Iroye », sowir
* . Ilattoaal-

t,  Louvre
Scheinwer

sffÄiiäiÄ "SfSTÄ.
l mratton^ eblrtr» liegend« Stad , Müll-

heim, bei de«, Z Amu« , « MM worden fh* . wurde
0 *upi«rt der oefestigung^ rupp« gleichen

Ramen«, voa  un» ausgiebig mit Spreng . und orond-

Sffizlere find die

sZ ^ ,'-« rLL
vefilicher Krieg,fchauplah.

--WZLLLL 5-
keiner weitere« « rirterung.

v- - - JBMroffliln» in OMenmuf deüt
tzdarf al» grobe and sinnlos« Lüge

Oberst« heereoteituag.
Zur Lag« «m Vertan.

. ®*8‘" rw » M bculMtn Linie um Strbun sind Im Lauf
“Ww tau mit wechselnder » rast sranMlsthe « ngrisfe er-

W .? '- ,,ln JT f' 9" 'dwi , wichtigen « »ländegewinn
brnchtw . aber sehr ichwer, Opfer kasteien. Der Vesttz «an Verdun
«na feinem Utnkreia gestattet dem Feind rasche Tmppenaerschle-
dungen und ungebinderien Userwechsel, und di, Näh » von loul,

- >n»tM, nicht unterbrachen ist, unterstützt in der.
selben Wttfe aus dem östtichen Teil dea Kampsselde« di« vperati.
anen , di» durch da » Feuer der schweren Artillerie aard^ ttlet und

fantthn . Trotzdem stnd all» feindlichen Angriss,
«schAlert , Unser. Trtqipen bewiesen bi,selbe stählern , » rast in der
» »rteidiüuna wie in der grasten Schlacht in der Thamaagn », und
7 ' "" l'nd sie, vertzhiebensach Lurch ei.
genen Atttrled der Unwrsührung , , um erfalgreichen Gegenstoß
ubergegangen , der dem Feind auch kleine, aan ihm »räderte keil,
fffr " b iwungen wieder enteist. Unserer Artillerie gelang ea
wtwechalt , settidllch« Iruppenansammlungm unter Feuer zu n»d-

.gEpinni» Angriff zu verhindern . Aus andern
*un .kim war / » bi« Mm Radkampf gekammen, in dem der Feind
regelmäßig gefchlagen und abgewiesen wurde . Leichenhausen iür.
men sich vor unserer Front aus, und wenn di« Pariser lageebr-
«chte aan sehr sthweren Verlusten sprechen, sa ist daa eine der Le
dertre Uiungen, wir aan der . grasten Vssenflne Sassre, " seit
»wn Dezember der kennen. Al» ikrgebni« der » ömpl « der aer-
NN ?EN" ? ?? ' bleibt bestehen daß wir unser» Stellungen um
» «rdun tratz ihre« manchmal aarsprlngenben und in die feind,ichen
§7 'i»st stch einkeilenden Laus« überall debaaptet baden , wiibrenb
die Franzosen Ihr» Massenstöste mit ungeheuren Verlusten bezahlt
haben , ahne varwtzrt« gekammen , u sein,

^ ' iL ' batn . l ». April . Der Rieuw « Ratterdamsche Lau-
rant schreibt nach aner auasllhrlichen » esurrchung der Lage um
Verdun : Wa « deiander, ausstillt an der Meldung de, deulschen
chauptguertier « ist der Schlust, in dem gemeldet wird , wiesle
sranzafischen Angriss » an stahl und » rast sich aermindern und hier
und , sabft wenn schan aarbereitet , nüht zur « uefllhrung gelangen.

SVm sa wchr trifft da«zu,al,man schonauf«rund der sranzöst.
en « elduagen ans «in» « blchwächung der sranzöstschen « ngrift»
»esten must. Lar « esam,eindr >ur ist. dnst di« Franzosen zwischen
na« und Masel mit grasten Sireitkriisien in den » amps «inge.

ariften habm . ries » Angriss » bnben blutige » iimpse «ntseskelt,
die letzt wieder abebben, ahne dast bedeutende« erreicht worden
war » und ahn« dast , . v . di« verschiedenen kleineren ikrsalg» stch
,u einem grast« « rsalge aerdichtet hiilten.

a L-. lb-  April . Vie . vailg Mail " melden au « Frankreich
über di« » iftnsg bei Verdun : All« Wen» hinter der kranzSstschen
Front I«ng« dar « stii» Frame, »n ,bei Perdun, -St . Mihiel -Pantw.
Maulfan sind mit » riegamaterialtranaparten und Truppen belebt,
van der miUleren und niirdlichen französischen F ' oni kämmen über

-7k Ü."b « .̂ e . lranchsts» » vrt » sartgelebt Mannsthaften , die
aus die Front südlich Perdun neinarsen weiden . Ungeheure Schieb-
kchnrs. massen und grast, « esthützpark« sind nach der Frantlinie
an der Man « südlich'. Verdun unin -w-g». Varl stnd di» Fort«
2SSt *!? ! ’ tstanlainaille «. Ra >,m »r. « rrtonurt und Tranan nl«
Artilleriedepak« auagerüstet innrben. vr ' b„n me' den angeblich
auch englisch« Truppen zur » erstürkung bereitgehalten.

V« öfterreichlsch-nngarifch« Io,e »bertch«.
. « » n. . _ ^ ' . n. . U . April . Amtlich wird aerlautbari : I! .
klprll 1915 mittag «: Sit allgemein , Lage ist una,rändert.

An Russtsch-Palen und Mchlgaiizien stellenweise « esthützkamps.
- Earpathensrant wurden im Waldgebirge , besonder» in
! »!>» Abschnitten östlich deaUzsaker Paste «, mehrere nisstsche An-
M Man " <8»sangme " 6** "bg' wiesen . Sn Summa

acÄÄf‘ 8#Iläl,n U"k 6,r  ® u,0 “ ln° »' reinzelt » heftige
Der Stellaertreter dm « h», . de« Neneralstab «.

0. t)  6 f t c , f fibmarWjaUeulnant.

Die Lage an der » arpatheasront.
» . » . »rieg . presseguartier,  April . Di« Lage an

der « anntthensranl gestaltet stch weiterhin günstig , ahwahl « egen-
wetter di» vperastanen bchindert . Sn Rardnngarn und « alizien
fiel da« Thermarneter wieder ja stark, dast die Schneedecke de» « ».
birg. » auch aus da. tzügelgWube zu beiden Seiten stch auabr . it, t,
Di » deutsch« Südarme «, die sich au « deutschen und österreichischen
Truppen zusammenststt ficht im « esahte wesllich Uzfat und östlich
viraua und schlug di« feindlichen Angriffe zurück.

Wvna . Wien.  Au « dein » riegapresteguaitier wird gemeid >!:
An der ganzen » arpaihrnsrant ist e« wefentlich ruhiger geworden.
Bm westlichen Abschnitt wird feit dem aan den Russen im Outunn
und Labarczntal mit starken » rösten aerfichten Durchbruch, i rr in
der Schlacht der vstertage unter austerardentlich schweren Prrlu 'ien
br» « egner « uöllig scheitert«, seit mehreren lagt » nicht gekämpft.
Di » feit den, Fall aan Przemn «! andauenid » rufsisch« 0fse,,f !nr ist

»er ganzen » arpachenfrant zurn Etehra gekommen und d„nl>

trafsen wachen '' " ' "" Ebreren Stelle » empfindlich ge-

W« na. Di » Wiener Blätier  aeräfsentlichen Mit
teliunarn »aen chedin«  über seine skindrucke, welche er wul,
rend seire , » esuche« tat der »sterreichisch-ungarischen » arpathen-
arme « rmpsangen Hai. Säen chebln, welcher erstmalig « «legende,t
halte , esterreich sch-ungansch, Truppen zu fehen, spricht mit de-
geistert, n Warten aan der 0rganifat,an , Haltung und « ampsluft
b' r ° strrre,chi'ch.Ungar,scheu Saldaten Line Unmenge gewaltiger
Clnd' uck. erlebt » ich in d- fe» Tagen . Sch besucht» die Truppen
in ihren Stellungen und sprach mit einzelnen Husaren und litaiern,
di« schon oft Im Feuer gewesen waren . Sch fand bei allen ung ».
brachen« » ampseasreub« und ein zuuersichtlche« st »ge«gesi>hl. Der
will « zum Siegen beherrscht dt« ganz . Arme«. Der Führer Lrz-
herwg Sases Ferdinand wird aan Osjizieren und Soldaten geliebt
und aergöttert <k, war mir vergönnt , einige Stunden in seiner
nächsten Umgebnng zu aerbrinaen : ich Mar gerührt aan dem Sn-
tereste >mb der Liebe, mit der der. llirzher^ o um alle » besorgt ist.
wa « da« tbichl der Sdtbaterr deteisft . DenWntUichen » anwf Hab»
ch n'cht gesehen . DI« rnfsts» , ArUsters, ln diesem « Schnitt»
schwieg und auch di» eingegra , »ne russtlch» Snsantert , rührte sich
kaum. Ich sch eimnal von einem Veovachtvnasstand au» drei
Russen und drei vesterreicher zwischen den russischenund österreiii-
schen Schüstmaröben sreblich bei einander stehen. Man erzählt»
mir, dast an diesem Tag « einMn , Russen weist« Tücher schwenlien
und hart an die isterretchifchen « riiben herangekammen waren
Am Verlauf , meiner Fahrt kam ich auch , um Feldmarschalleutnani
uotf). n.eichem am Dunasec di» deutschen Verbündeten unterstellt
ind, und ich besucht» auch den Feldmarschalleutnani Dank! und
ernte sa zwei mundervulle Savaten kennen.

Nek lleterfeedooifrkel».
. . ? ’L” b.° ^ 1?- , April . Da , britische « MN Tannen

raste Passagierbaat . vagsalrrr ^ ist auf der Höhe der Scilla-
nieln torpediert warden . Da « Schiff wurde nach Queenftaw » ge-

fchi' ppk- - irf«
3um Untergang de, „U 29*.

-B,..® " ( in , 1J. April. Der „Berliner Margenpasi' wird an«
Wilheliaahaaen berübiei : Ueber den Untergang de, „U 29 “ sind

Einzelheiten hier nach nicht bekannt gewarhen . Wenn auch
die Meldung der „Baaler Nachrichten", wonach >U 29 " in der
Stischen See «innr ländlichen » reuzer zürn Sinken gebracht haben
'■üL .“"* , '!'"'!!, .7 ' br' ren englischen Krieg,schissen vernichtet
7 ° rb' n fei, btaher »ftn« amllich» » estätlgnng erfahren Hai, so

vese Meldung dach für glaubwürdig , dann wäre auch da«
ÄW « Schweigen der englischen Admiralität erklären.
^g '* sich., die Meldung bewahrheiten , bann wäre di» Zahl der
uan » apitänleuinanl «eddigen  aeruichteten englischen Krieg«,
schisse auf S angewachsen.

VI« *0  mir . fo Ith dir!
» >. pi ' ' / in - Di« aan der englischen Regierung ange-
ortmctc Mastregetung der In treuester Pslichtersüllung in ihre « ,-.
E - LÜ - " « !!.^ !?ei!!Ak ."^»?." Unterseebaaten durch Versagungum» uciaivncn Vvfmmungen von umer |e*DOOwn durch
ehrenhaster » r,ea« ,saq « nscha,t und Unterbringung in Vaaal
Delentian Barack» chat̂ i« detusch» Regierung zu der « egenrnast.
nahm« aeranlastt , für seben « esangenen der Untersechaatabesan.
ungut kür ist« Dauer seiner uölkerrechtawidrigen harten « »Hand-
lang , »inen kriegagesangenen englischen Offizier ahne Ansehen der, t , ,73 ^ 'i «"» •••]»•«« *.. uiih)'»* b»«/nr aiiirijKii per

irfyn in gleicher » eil« zu behandeln . Dementsprechend stnd
^ englisch» vssizieream 12. April aua »<„ ,z>r-»n«,»ngenen,ngern au englische vssizier,

ln vkilitärarresianftalten überführt worden
(öo tft ff recht!)

, * » ' UN  D 'e Mitteilung de« W. I . P .. hast zg pesangen.
englische vsst ' Ier« in « iliiarmrest übergesührt warden sind, weil
den in englisch» « »malt geratenen Besatzungen aan Unterseebaaten
chrenhast» » riegagelangenschast versagt warden ist, wird pan den
Marpentiätte -n heisallig befprochen. Der „Lakalanz ." sagt : Die
irarnpi« Antwart ans da« brutal » Barnehen der skngländer wird
,ei un, allenchatben die ritckholllasesie .Zustimmung sinde» . — Sn

der „Kieu « «ib,ng " heißt », : Dies» Maßnahme ist der rückhait'pscn
Knstimmnng und de, ungeteilten veisalle « de« ganzen deutschen
Volke« stch»' . Haftenllich zeigt sich da« beablichtig'e lkrgehni». —
Sn den . Neuesten Nachrichten" liest man : Da« Chrgesühl einer
rnS! ü’ J 0 , ',n un5, kkorkenMarine hat hinter dem parliegendcn

u» l" ' r A»ich«r«gi»r„ng gestanden . - Di» „Rundschau"
Da « ist di» » nztg richtig» Behandlung solcher Angelegen.

n,,r, i**it genüaendem Nachdruc* angewandt werdtn.
7 bi, Mitte , in den Händen . Sollte »in eng.

Uscher vssizier für einen unserer U-Voatleute nicht genügen , so
must man deren s, nachdem 2, 2 ader mehr nehmen . — Die „Boss.

" : f * ™ « 'WWilt' ofanftaHrn üdergesührten eng.
'brer eigenen Regierung defchweren.

wenn ihren fetzt «tu« Behandlung zut ' il wird, di« saust in Deutsch-
land » rigagefangenen gegenüber nicht der Brauch ist. ^

Der Krieg im Orient.
bewahnt », aber unuerteidigte Ortschaften beschießen

Die alliiert » Flott » Hai am 7. April Senikäf am Aegäischen Meere
« ?t? ' Tomüb ,il2 wah5, ,,efln *' sn Un?,,i nb,n  befindliche Frauen
S7 .V U ? i, w,,IDS ? sfbch«n und zwei Männer verwundet . Wir
unterbreiten die Tatsache der zioiiifierten Welt , die darüber ur-
»euen mag.

V p ' 1 «"» ' Reihe uon Ariiteln über die
d" Dürlei in dem gegenwamgen Kampfe ton,mt der „Tunin"

d" °' m - chliist. die lürlei d,,rie den Kamps nicht früher einstellen.
di« s>» Sicherheit gegen >-usIiiche Bedrückungaverluche erlangen

" '.rde- Rur dann tannie die Türkei nach dem Fricdenaschlusse
r'sdf» l'leilicn — Die türkischen Blätter betrachten den Anschlag
gegen den spgenanuien Khcdiue ppn Aegpptcn , Hussein Kamel , al«
einen ledeniungsvallen Zwischeusall . der die englischen Aerfiche-

"i Aegnptcn Ruhe herrsche, Lügen straf» und beweis».
J !* Aegnptcn « entlchlassen sei. sich zu ppscrn und einen

?ur"«„ ia.7 .? .̂ " a "n" dringen, der e« jedem Muselmanenzur Pflicht mache, Hussein Äamel zu toten.

Kliini rntttiilongin.
«r „„S ' r,ü SbJ lr l » amm,rorä [ib,nt Riäii» hat an ein Leipziger
»latt geschrieben, dast er >m Sanuar al« Krieg« reiwilliger , i„a«.
U«tm sei. um »u>weide»tig zu detunden, weichen tvenam  er dem
»rltg wünsche Da» ÜJIoilo seine» Eintritt » sei Psiichtersiillung
der pr°st' n deutschen und engeren Heimat gegenüber.' «Er schließt
mit dem Wunsch aus emen baldigen ehrenppllen Frieden, (d'tr!)
B). ./ *In 11 m ®r ,7 "? ' wegen deutschfeindlichen Verhalten« der
Notar « vmb» non üiebweiler. der » mernssizier der R ' s»rp, war
oc*rI' rr- 'Vt'f,S8Cr,rt>' 3U ’ roCI ibrfängn '« und Degradation

kkinladung de, Armeeaberknmmandanten
Erzherzog» Friedrich solgend wird Ludwig Sanghofer sich dem.
Nächst noch dem psterreichisch-ungarischen Hauptquartier begeben.

. ® * 'i **JJ- Leber Zürich ist noch Holland gemeldet worden
? ! bade In » realon au« Anlast der « raioerieilung Ausläufe gege-'
den, und au« üf" rdi  oor neuen llnnihen sei di» ?,useilung oerdap.
peit warden. Selbstverständlichist diese Meldung glatt erfunden.

.„ A » ® r » u »Itat »n der Russen in Memel  Nacd
antilichen Feststellungen wurden des dem Russeneinsall im Kreis»
Ulü5Jl'  ® ,aM  Diemei 63 Personen getötet, 43 verwundet 458
verschleppt, darunter 18g Frauen und 100 Kinder . Geschändet
"Orden, soweit bekannt. >4 Frauen und Mädchen.

WBna . Pa ri «. Hauptmamt Hera i, der seine Gattin in
einer Zvrw-nsmallnng »rschaiien hatte, weit sie idm trat, de» Per-
diäcs der Heerealeitung in die Armee,ane noch Compieane gesalat
war. wurde van, Pariser Krienogerichtsrechesprochen.
in ^ L- en Zürcher Zeitung sind vierd" Zitadelle von Sisteran. Dep. Balsea-Alpe». internierte
deutsche» rieganesangene mit Hilfe einer Strickleiter entwichen
linier ihnen besindeu sich ein Sngenieur und ein Schullehrer. Sie
haben vermutlich die Richtung nach Stallen eingeschlagen."
den w? f « Ä" "Matin " reck,net nach sicheren Anga-

5 Ausdehnung der Schiachtsrouten der Alliierten
2H68 Kilometer betragt. Davon kämmen 870 Kilometer auf die

' di» englische, 28 auf die belgische, 1370 aus die
russische und SSO aus die serbisch» und montenegriniicheFront.

Rotterdam.  Die Veutsch-Amerikaner beabsichtigen die
Gründung einer « eseitiämsimit einem Kapital von 2 Millionen
P ° !'! !T cf 6 Hrrauogabr einer grasten Tageszeitung, di» di«deutsche Sach» verteidigen soll.

,^ .'0 st» rdam.  Trotz schärsster Strafmatzregeln dauern die
Bersuche junger Leute au» Belgien fort, über die holländische
Grenz» zu entkommen, um zu dem belgischen Heer zu siosten So
wurden durch »in» deutiche Pairouill » kürzlich 17 junge » urschen
uomm!n. ®r"” ort' » '-»" Ihn " 0!g-spärt u,.d ,. stge.

oa Laudon.  12 . April. Reuter meldet au« Newaort
? !? ! ' d' r deutsche.Hils«kr«uzer „Kronprinz Wilhelm" lei gesternÜ'VSS SFUSSSSm
. .,V;wy ;rvs «i ,iasaH !a ,4i,te
,Z "' V„ U* . P t,r V " 7 Anstrengungen, dem empfind

«che- Mangel an strategischen2serbmdungen ab^uhelsen. Hinter
d' r russischen Front wird Tag und Rocht au der Herstellung neuer
Betdindungen und Berbcsserungder alten Linien gearbeitet" Sn«,

-samt fallen weit über eine Million Arbeiter mit Eisenbahn, und
m/ff« beschäftigt  s , n. Grotze» Gewicht soll namentlich aus

„bch- fung von neuen Nedenstr-cken zu den Hauptlinien g„ »g:tri : sarsf ~ w »* «J-

un» die » aiserin.Mutter selbst zürnen, wir machen nicht mehr mit'
Di» Tn * n *? c.U 81*Id>' 31 u 8 •>u 119 « r u n g « a 1a n.
Di» Pariser Prestr bespricht eine Meldung au« englischer Vuell»,
nach der zuerst Meinungaverschiedcnhritenherrschten, ob Rußland
Schiesten ober Ungarn u. ersluien solle. Da» erster» hätte zwar di»
deuesche Suduftrie geichädivt. jedoch di» deutsch« Krast nicht ge.
So,Ä l! "er Entschiutz zustandegetommen. di. künftige
«rnte Oesterreich.Ungarn» int Kennr zu vernichten. Rußland halte
Kosaken bete», um die Tiefebene Ungarn» in eine Wüste zu aer-
weijen " ?> Hung. rplan werde sich schließlich doch siegreich er-

^d ' m «in kanadischerlki. brecher da« «Ei,
gebrochen hat. ist der Zutritt zum Hosen von Archangclokgeöss.
warden' stnd" " «rvftartige Hasenanarbnungen getntfsen
itoti,<n n t* "«T * ' ' » rl »umbung.  Eine Hava- Meldung
aotn 11 tautet , litte von dem Stal,euer üapercelli im Austrag»
emer heimatlichen Regierung angcstellie llntcriuchung über da«
»ustreten der Deutschetz in dem Raume zwilchen LHe und Langwn
bietet abermnl» ent »nw deriegliche» Zeugt,:» für di- deutsche Bar.
barei. Vaperrell, erzählt, am 24. At-gust habe da, 13. Husaren-
/ »pgtwtnt ŝ lkis franzl'ftlchk Ki irasgcfangene lt'f'end'q perl rannt

tS *!'. !* , Phid " 'Erde geplündert, die gesiahlenenMöbel wurden
aus Laltsrasiwa-ien "ach Met, gebraä» . (Citre Hane üchen dumm»
Berleumdung. Fehlt nur noch die Behauptung, daß die Husaren
ihre Desongenen gebraten und ausgegessen hätten.)



Zur Einschätzung bet firlcgslag«.
'Jio ui, 13. April, Ser Mritifer der nalionaliftiidieu„Iben

'Jlajirjtole" gibt dem Oberftcn'Jlcpinntoii zu bedenken, daß die Br-
doupimig einer allmählichen Schmödunig per lUnai'ifjatraft der
$cut|rhtn .mit) OcfteneWier and) für ihre fflegiicr gut, Mab da»
Stär!cberljällnls gleich bleiben dürfte, |a wahrscheinlich elcmeri
gen zu « imflen der Zentralmßdise erfuhren silrftc, wenn Deut
lan6 feine IcHlcn Landsturnsklassen und upch ältere JahraäiMee
ruji, was bei einer Ötenjbebrtbung erfolgen werde. Die « ui
Westirani fei auch gegen einen überlegenen Gegner gicht »IL
schiitzi»linier ihr befanden sich zwei starke Linien uam iiifwifch
Ueberfchiremninngsgebieiüber Lilie. Maubeuge, die MaNthähi
Monimedi), Longwn, Diedeuhßfen. Mef, nach NenbreUuchĝ» und
eine dritte, die von Amwerpen zum Rheine.führt, endlich die stark
befeftigje glußlinie leibst, stier rodre also für die Deutschen abio-
lut nicht, zu befurchten, nirijt viel mehr im Osten, weit die» her
rufsifchrn iiebermacht einer weiierm Zufuhr de» Offizierbeftandeg
unmöglich gemacht wird. Der Krttiser schließt: Die Entscheidung
würde erst durch da» ikingreifen einer.neutralen Macht herbeiae-
fuhrt werden lünnen, was die Verbündeten̂bedenken mögen,,Q>v
lien ist nicht bcieil, „imuia dem iqieger zu Hilfe zu eilen. ihnheru.
das Ende he» Krieges heraeizüführen, der fonft endla» Hauern und
allgemeine Erschöpfunguerurfachen würde,

ätiac ftcUgsmabigtcil in Oeffntrl4)-UaaaVn.
WB na, Prag,  12, 'April, Das ifchechifche Blatt . Union"

aerdffeniiicht aus der fleftet eines Milgliede» des bähmifchen Ion
ferpplipen Grahgrundbesthes einen 'Artikel über die gefchichti th.'
Sendung Oe-irrreich-Ungarns, in dem ansgefiihrl wird, daß olle
kleinen Völker und Baifsleile iämilicher iit her oficrreiihifch-ungsri,
fchen Monarchie aettigiaien'.ilgiionblitkiien, heneq ein Kpti und
Schi' tn zu kein vefkerrtich Ungarns gefchichilidie Sendung fei.
wühlen, tust ihr völkische» Lebensinlerejfe nut dem staatlichen
Lebensimeeeifeabfalut eins fei. Eie bildeten in ihrer Retchstt.'ue
und Reichshingabe eine eit.zige kompakte Maste und eeftiobte.i in
ihrem gefamien Weira den vollen Sieg der Monorchie, tks gehe
unter ihnen weder Reichs- noch striegsverdroifenheit. Der. 8liehe
fei mir nach einem wirklich enlfcheidendenSiege und nach einem
ehrenvollen, die gedeihliche Weil«reniwicklui>g der Monarchie e,l>ili.
gen ii.heiftellenden»iriegsausgange miigiich, Soiatige der Krieg
e‘n solches tkrpebins nicht zeitige, fei an ein Erlahmeni'ltd Nach-
iasten, der Aiiderftandsleafi der Monarchien>d)t zu denken Die in
der ausländifchen'stresse in diefee Richtung ausiauchestdraBertichke
feien eit, leeres, vom ftelnbe eingegebenes öteeebe. wernfte diese
völlige restlose Treue und .stingabe der oifamte» Beoolkeeintg
Oesterreich.Ungarn» bildeten neben der Echiagkerligkelt>,nd der
Uiediegenheit der gesamte» Wehrmacht die bedeulfdidste(ist,r>nn!e
für eii.en idstirftichen Tieg, Die Aolker Oesterreich.ilngaru» feien
der feisenlesten naisiinng viib Uebeezeugung. das, die,gerechteSuche
Vesterte'ch-Ungarns lorbeirbeiriitizt von der Wahisiaii heiiiikehre.

Man kommt zur EinsichtI
'WB iio, R v t Ieeda nt, 12. April Laut Aieuve Rotteedam-

Iel,e Courant fchreibi der englische Arbeiieeiaiteer Keir starbie Mi
Labonr Leader: DetUfchfand» etttfestliche Migeloi ist in ftett Augen
des englischen Kapitalismus fein grober Erfolg im Westhandei
Die beschämende unwürdige Tatsache in diefem Krieg ist, dost,die
Tagespreise einen Krieg aus Tod und Leben gegen den deutschen
»lande! fordert, Do» Ergebnis dieser Bestrebungen war inehe oder
weniger entmuligend, wie da» 'strofekt einer Anilinfabrik zeigt,
Trohdem glaubt man noch der Bernichtpng der deutschenS»fchiik-
lichkeit und de» deutsche» Slnpasjuitgsvermögra», ohne selbst biete
wertvolle» Cigenfd,allen zu besisten, die reichen deutschen Märkte
zu erobern.

Au» der französischen Regierung.
Dir „'wiener Allgemeine Zeitung" berichlei an» (beul: Mel¬

dungen aus sehr gm unterrichteten Pariser Quellen besagen, bah
in sranzäsischen Regierungskrklsen eine Art Anarchie eingeelllei.
lei. Der Minister de» Arabern, Deieastee, sei erkrankt, Minister-
Präsident Biolai,i sei vollständig ratlos, Angesicht» de» Berlage»»
der Zivilregierunh habe der Generalissimus Josfee materiell, wenn
auch nicht formell, die Militärdiktatur an stch gerissen, Bor einiger
Zeit habe sich in Frankreich eine gewisse Geneigtheit für den Frst-
ften gezeigt, und eine ziemlich starke Frledensbewegiina sei zutage
getreten. Die englildie Regierung habe fedoch in Pari» wissen
lassen, dah, wenn Frankreich einen Sepattlrieden schließe, Groß-
briiannien au» Gründen der Eelbfterhaltung stch qenärigt seht-,
würde, Calais bis ans weitere» beseht zu, holten, selbst nachdem
ein Friede zwischen Frankreich und Deutschland zustande gekommen
sei, ,Ctr>

Zoff re — der yrophet.
Der sranzostsche(iieneralissimus CJoffrc hat bei einem Besuche

der bclqif.iicii Truppen verkündet, dost der Tag der grobe»» Offen
sive. der über Belgiens Läiicksal entscheide, »»ade sei. Etwa in dies
'Wochen gedenkt er. wenn alles gut geht,, in Brüssel,y» sein. Dag
der französische.»»cersührer leinen Truppen Mut zu »»»acht»» Nicht,
»'erdenken»vir ihn» nicht. Das Prophezeien aber sollte er laben.
Schon einmal, in» Dezember, wurde. vie große entscheidendeOffen,
sioe Mtgeküttdig». Däinals sla»»d die Eröffnung der französischen
ftnmn.crit bevor, und cs »nutzte eine neue .Hoffnung erregt wer-
den. »nn kritischen Debatten über die Mä»»gel der bisherigen
Ltriegsfühnttig und die ganze unglückliche Lage Frankreichs al¬
tes am meisten leistende:» und am schwersten leidenden Teils des
Dreiverbands vorzudeugen. Zwischen damalsu»»d heute liegt das
Blutbad an der Aisne bei Soissons. liegt die Schlacht in der
Champagne. liegt der mit ungehenren Berlnften bezahlte englische
Borstotz bei Reuve Ehapelte. lauter Ereignisse, die beweisen, daß
die deutsche Mauer fest steht und jeder Versuch, sie zu durchbrechen,
dein Angreifer viel lcue»cr zu stehen kommt, als dem Aerteidige»
Die deutsche obersteV»eerosieitu»»g verfolgt offenbar den Plan, in»
Westen den Feind anrennen zu lassen und ihn allmähttch durch
arotze Opfer, mit denen besten Falle» nur kleine nach Meiern zäh¬
lende Geländegewinne errungen werden, zu erschöpfen. Wir
Üehei» in Feindesland und können nrarten. Der französische üee:
führer braucht endlich einen rvirklichen Erfolg oder wenigste»:-
dcn Schein eines solchen, um den moralischen Zusammenbruch aus
zuhalten. ,

Wie Vossre seine Landsleute mit Hoffnungen füttert, so hält
die Regierung in Paris mit eiserner Strenge daraus, daß nichts
bekannt werde, was jer'e Hoffnungen zerstören könnte. In keinem
kriegführendenLande. auch in Rußland und Serbien nicht, erfährt
der gerneine Mann sv wenig Wahres über die Ziriegsereiqnilleauf
den verschiedenenSchauplätzen als in Frankreich. Erst kürzlich
meldete ein Oberst des deutschen Hauptquartiers, datz nach Aussage
eines gefangenen französischen Offiziers die schrveren Verluste, hie
das französische Heer bei dem Dorstotz in der Champagne ohne
jede.Äenderung der sirategischen Lage erlitten hat. von Paris aus
vollständig unterdrückt worden sind. Zu dem System der Tau«
schung gehört neben dem Verschweigen der eigenen Berlune p»e
maßlose Ucbertreib»mg der deutschen in den von dem französischen
Kriegsntinisterium herausqegebenen Tagesberichten. Wahrend bei
uns die Zeitungen diese Berichte unbedenklich bringen dürfen, hat
die französische Zensur bisher nach keinen einzigen deutschen Ta-
aesbericht durchgelaffen. Buch was englische Blätter gelegentlich
über die russischen Niederlagen, über das Schellern des Sturmes
auf die Dardanellen, über die ,zuversichtliche Stimmung in Deutsch-
«and schreiben, ist in Frankreich zu drucken verboten. Wie her
Leser französischer Blätter von der Schlacht bei Tannenberg»snd
der masurischenWinterschlacht nur höchstens so viel erfahren hat.
als kcr russische Gcnernlstab anzudeuten für gut befand, io wird
ihn»genritz auch die kürzlich veröjsentlichte Statistik der von Deutsche
land erbeuteten Geschütze iinraesamt5-VH») und der ZtriegSgesa».
gencui»» Deutschland(über 812 000) unbekannt bleiben.

Das itcvlc Spiel, das die Machthaber in Frankreich treiben,
um sich selber in der Macht zu erhalten, mutz aber doch einmal an
den Tag kommen. Dann wird gegen sie eine furchtbare Wut her
Getauschten losbrechen. Das Scheitern der neuen Ioffrefchen
Offensive an den Cotee Lorraine» und in der Worvreebene wird
trotz aller ermunternden Prophe.zel»mge»>das llnheil brschle»mtgr»i.

Deutsche Atanneszucht.
Svopenhagen.  1*2. April. Die Moskauer..Rustofe Slowo"

»»erichtet üker deutsche Gefangenentransporten. a : Zwei uir.
mundete Deutsche werdene»ngebracht. Ein russischer Sanitäter

stt, S:i,der. Dpstm>erizna. Heists ez nz dieshhi Besck. lluAtei» k
Kirche vus, ha» »iazlqe Gotteshausa>ll Orte, Boe dein Altar knit

reicht einem ein Gläschen Sihnnps. da» dieser nur halb teert, nm
seinem»tameraben bic anders: ))ä(|tc zu «eben. Dieser niimnt au»
Daiskivrkeli seinen ganz neuen Gardehelm ad und (agl, da» Ist -
alle», womit.Id) Ihnen mein«» Hanl erweisen kann, nehmen Eie
ihn nirtr Andenken, J)er SelntlBter will ihm Zpliie,<i>et» anbieten,
Dzt Det/tststeöaniickirM. « eWünlilärischeit MWt « btrs
nid,t. Der Sanitäter' (lebt seiite UngehhMtich!,,
etw-is vom KeidweihsAii, ztimple» ja einem,«- .,_
(allen würde, sich russische Miinz. ii nn verschassen. Der deuts.

' Gashist bleibt aber dabei uiid lehnt kaiestbrisch ab,
ftdtyrt' » ilhtstn bet Zrhchme,

Berlin,  12. April, An» Surabaja ans Java wirb bwi
Uteri. Tagehi," arjdirieben: Die m Bgiavia»rscheinenbe„Deinsehb

Lädst" erhielt eiizea» ries, der an eine beuilchs Dame jst Batavia
ir iheein hiî deMschkii»laiipschiatiier bestMIcheiii^Vtü̂ ra ^ chtti

fniete
Sein Gesichi war
‘ ' .SL

. . . _ __ _ . . . . . . . . . .. , rth'et halstra'
Stunbe, es war schon sinsler, trcit ber Soldat au» dem Gotteshaus,
Hilft ich sah ihm jblrett MS Gsstchi U* war der Kaiser , Man
lännte.M-iudell. dost ich.mich»illäulcht häbl, übM..)KI.Saiitr IstUich
mich ireunhijch an und unierhieil sich eine uanzk Welle mit mir,
Dns.Ertebni» haste'ans mich einest' iiberwiI»igeud«a"Eindruik ge-
macht, . . , ,

In vrastehlonb her̂ cht keinef̂ üngicSnof
Der Berichkeestastirb«, Manchester Ghd̂ iai, «mH de» Daisi)

TeleMaxh, der drei Matchse in Deuischlasth geweseii ist, schreibt:
Wenn'man nach Dentlchkanb komml, verspürt man svsari, hast ha»

sämtliche« mbe üterWe Innelre Öaae Deinichlkmh, in Yeastkreich
und Enalanb Ihcheriich ist. In Deutschland herrscht tejne flu
not, nhch Ist da»

-Archer»
. .. . _ _ . tiojt ist Uber-

zeugt, hast ber, Krieg brat Lande aufgfbrunaen wurde. Man
rechtw dlst'nicht bstrstiis, durch Snnger da» bemsche Bolk nlebeezu-
ringen,"

«Ine Quelle von Tataeennacheichle» veeslapsl.
)>a a g , 12, April Der milstärtschr Brsehlshnber in der nieber-

tändlschen Prewinz Zrelanb hur den sich bpri aushastettben Korr,-
spanbcisten der niebrstänblschen Blätter rrtsarrn lassen, .hast dg»
Brrsrnben van:Rnchrschten Uber Krtegsereigaisse in her Mähe bsr,
Gerate Im wlki'ersptndi stehe mit der Reiurulität her Niehprlan« ,
und bah' ln Zukunft brrtrugen Koricsponbritten ber, Aulrulhmt
In Zrctand verbaten werben soll. Damit werben hassemlich die
aussehiverrvstenben Tawrennachrichten aushvre», die man seit
Kriepsbegtnn au» SIuI», Sa» nan» ent, Aarhenba» und anderen
Grenzrrten herstammend, in zahlreiche» »ieberlähhilchen Blättern" " rästtentrii« Crsmbnngen der belgischen Zü-

n»d die Pläsie der Männer ausjnllen, die dranste» für» Balerlmtd
kämpse». Unsere liebe Jugend ist sich besten noch nicht recht be¬
lauft, 3b,», (direienbe Bewunderung ist da nicht am 'Mste, denn
sie ist peimüst für die » eamtönen. Du brf UtetJiaQvit den

tKsmrn gleich geünblich prnuichi wird ut  sind 4P eistMWsiMrben
,mir sa bald sthen, ech sie ernstlich sti Frane kampieii. auchÄi diesem
Äeruse mtt'isen Männern in Wettbewerb zn tretest,

ki n ste»ch.e p. Int' »in
i der Sjegseiebstraste fest
Iebalten wurhe,benabpi
icst alle» knrz tinb-klein"
ersstchke. Er wurde oM. . _ _ _

Amlsgrrichl vorgcführk, wo er sich IM zweiten Stock plästlich aus

In Deutschland hei
ustzustteben. Du» bei

lesen li nme nvh die gr
iNiger jener Korrelponbemen waren.

Ustgeruseue, BeemIAIer.
Die „Times" meihen au, Meijhinp'iou:,

.pari„In. eMe'r Persammlnng ln Rew'jlork beschloß
die Arbeiteeparlei, Abgeorbneie für eine amerltan
isihe Konserepz ber Arbeiterführer, hie über de» Frieden derb
len soll, tu wählen, Den enropäischkn Wächie», lost ei» „Arbzil
leruttimatum" zugeh,n, da» mit einem Wellstreik drohi, weite
der Krieg nicht schleunigst zu Ende geführt wird,"

Wir rrtimern nn» dabei he» outen alten, deutschen Warte»:
Schuster bleib' bei deinem Leiste»! Wir unserrrseii» bedanken Uh»,
lebehsall» siir eine Berhanblung mit den amerikanischest 8reeller»

eimpal ln ihrem eia,sten Aaujt die AauplbeWngungber lämerln
“- lauer belMügiê; ^ Die rastlosêArbeit der amerikaitisstisnttegsbedärs unserer Feinde, Sv lange a,_ _ _ „ „ . - astterikst.
vische Massen und vmerisanische Munltton in undusharilchetr,
Strome in die un, selnditche» Fronten slteft, so lange sehest wir In
allem amerikanischen Frieoensgerede nicht» als scheinheiligeS)ra>
chelei

Lager-Rvndschan.
Berlin,  Die Gespndhrit de» Generalobersteno, Moltir ist

ersreulidieriveise vollständig wieder hcrgrstellt. Damit Hai der
(General vollste Felddjenslsähigkeitund Arblilskrasi wiedererlangt,

Berlin,  Der bisherig. Gesandte in Meriko, Kansreahmieal,
v, ,e>i n tte . ist zum austerarbenUichen Gesandten und bevollmäch
ttgirst Minister bet der chinesischen Republik ernannt worben,

BcrNn. Im „Tag" widmet Karl Peter» dem am 7, April in
Frankreich einem tückischen Nervenleiden erlegenen Kalanialhekdr»
Major v, liedemann einen ehrenvollen Nachens, , Ttebemaim war
der Sohn de» bekannten Mtlgrbeitee» de» Fürsten Lismarck, der
sid, im Jahre Idiil» der Peter» scheu llimin Pascha-Erpeditio» g-i-
schiost und nach der Rückkehr von derselbenz» manchen anst. rar
benllichen Milikärmisstaneliverwenbel wurde, u, a. war er dem.
scher Militärattachee aus Kitchener, Feldzug nach vmdurman und
llhartum. In der .stelmat arbeitete er die meiste Zeit im Brosten
General stab,

Ein Zlgnretlrn-Atonopol?
Dresden,  Zum Ankaus der Zsgarettensabrik Aktien-Ge.

sellschajt Igsmasti erfährt man weiter, daß da» Reich sich bei der
für den Erwerb gewonnenen Bankengruppe ein Optionsrecht aus
50 Jahre Vorbehalt, Auch weitere hervorragende Kresse rechnen
bestimmt mit einem Zigareitenmonapal nach dem Kriege, da Phon
vor diesem die Regierung verschiedentlich in Dorhastdlunaen Mil
Fachlraien die Monopolseage berührt habe. Diese Rachrtcht, zeigt,
dost da, Relchpschastaint eifrig an' ber Arbeit ijt. die aeeiadelen
Mittel und Wege zu suchen,um die duest) den Krieg eniftaitbenen
'Ausgaben durch inbirekie Msieuerung zu decken, Gnutpsästiid)
Hai in feiner Ekairrde vom 10. März brr Rekchtschastsekeesdr au»,
gesprochen, baß er ein sinänzjelle» Programm siir die Zllk-Isisi
vimi geben könne, west eld solche» einen festen Uniiirgtunh upn
Tatsachen brauche, ber naturgemäß erst durch den Ausgang he»
Krieges und die Bedingungen de» Friedra-schlulle» geschassen wer.
den kann, E» wild daliiin der Plan eine» Zigarettenmonapstls,
wenn ein laiche» von der Regierung erwogep wirb, nicht der ei»,
zige Stetieevoeschlagsein, den wie zu erwarlen haben.

»adWsaiifthe NaPichtea,
Biebrich, den 13. April ISIS.

" Rittmeister Karl Weskenbi , rger.  Inhaber de» Eisernen
Kreuze», hol die hessische lapserkeis-medalüe erhallen,

* KonIroiloersami » lang . Im Ansdiiußa» unsere
Rotiz »eilen wir nach aus versd)>ebene Ausrage» hin mit, haß die
Idiil Geborenen, die auj der dierjährlgen Krieg»m»sterllng ans
I Jahr zurückgefxlll sn-d, » >N>I ans der Kvnlrallversamm
lang ersd-einen mustrn,

^ Der Konsirmanbennnlerrid,t  nimmt i» dieser
Wache wieder seinen Ansang, Nähere» über den Ort ber Abhai.
hing de» Unterrichts und die Teilnahme der Kinder au» Heu bjel
Psarrbezirke» sind au» dem Anzeigenteil der heutigen Nummer zu
rrsrhen,

' Ltraßenb »h» schasi » erinne»  sind seil gestern
auch in »iiferer Stabt zu sehen, Zwar uersehen sie ihren Dienst
»och nicht selbständig, denn and) | ie niiigen erst lernen und so sieht
man, wie die Echassnee ihre neue» Kollegin»«» i» die Geheiinuisse
der sarbigeu Fahrsdieme, der Fahrberichte usw. einweiheei, Die
Lchassueriniiei, sind naiiieiich sehr schlicht gekleidet. Sie tniaed.
einen einsachen Mainei und die Umsoemmüitesigi mehr oder
weniger keck ans der Frisur, die d,a» Trage» einer so milikärisd,
einsoche» Mütie nietet immer gewohnt ist. Man mpst Hochachtung
habe» ooe diesen graue», die sich jrisd) in» Leben hinein stellen

ata» abend svegen der
!»>»e» und im Vdttzeige-

i'bort ft uWberWg, bag er
' durch dieM »ker zu

rmltKig beifl-WtOTbabener

eine Fensterbank schwang uiib in den Äl hiniinterlprang. Merk¬
würdigerweise erlitt er bade, keine, Bettchrmg, shNäern er spranj,
lieich aus' und lies stach de. Morigfltstße zu, wo er sich' Id einem
teller »>>steckte, Dari wurde.er aper von, dem leanopoetierenben
Keiminaisergeanten enkbecki und herausgeholt. Der' Mann ist 37
Jahre alt,

- De r R h ei n, gebt wieder hoch. Am Pegel mißt er Über
Mktes.Md .inkylgetziteq ttmlpüjen kjn« Stuten die vor derBilla Sängerat» ain Rhein i,egenden« andyausen.
s Gräßßer ^ ogi  n .(Sle'onar e , oon AeMen :al»

Krankenschwester,  In 'dtst leistest Dagra pstmene kstrltraß.
Mäglti Ne Jiteggr8»(Sr In efstekn MäkdklM , ber

bete nach Lazarett«' im Rheingau brachte, Die-hoMKau
schlichte Kleid einer Krankenschwester und pfidgke selbsk die

rrwtmbeken. Sie wurde von den epenigsten' Lenken er-
In Ettoille. wo eine größere Anzahl Berwundeter dem
Laagreit ndMttben-vtirde. k̂teß sichMMrstln von dem

>bedmeen.«ekriwstiiier überreichen, Au» denen sie mit be>

Berwundcie nach Lazarett«r iin Rheingau brachte. Die.
trug da» schlichte Kleid einer Krankenschwester und pstigkes. ,
Schwrrvrrwimdeien Sie wurde von den wenigsten' Senken er-kann», C . '
botllgen
Statiot»be3._ . .. ..... ... . _ . . ... . . ...
soliderem Interesse die stettestr» Krirgsereignisse studierte,

BahnomkNch 'e' An - und ',Abfuhr von Skück-

guter sännen gegen, eine vertraglich iestgesestke Gebühr den Emp-
ern zstgbsteM isteiden, Dle slir die Absude' kurz bemessenen

, |en und' die Gebührest sind durch SchalleraMihang bei der
üterobsertiouug bekannlgrgeben. Die Zusubr sindek aus » stfrog

„nb allgezueii, jftnnn, stgst. wenn sichd«r Empfänger die Zusüh'rung
durch den babnnMtlichenRdllsnbrlmterstehmer nicht»eraeken hol.
Die dirkmamkllchr An. und Absuyr ist d»m cherra Iuttu» Bphrstmnn
i» Biebricha, Rh. übertragen, Bei bohnlagrrndid Güterj, :untee-

!, wenn sich der Empläi
>Rdllsnhrimkerstehmer
d Abfuhr ist d»m chern
ragen, Bei bnhnkageri_ _

Illeben ber Absude hat der bahnamlllche Rollsichrunlernehstierzu
»rn gstlchest Gebührest auch die Aicholüng der Sklickgüter bei den
Berienbern und bereu Brebeinguieg nach dein Bechnhof zu be¬wirken.

KOP.jjje Zahl. b,r mästgell aft adressierte» und ungenügend» Itctt FeldpAibriese ist kroß aller Bemühunani.der,Pästd̂a«im zu, richtiger Abressie'rustĝstmb sächgemäster Berpacknng
der Ftldposisendnngei, zu »eranlastra, immer noch sehr groß, Tar-
ijch gfhen über lüüäüll nmnoellwss adressierte Feldpostbriiieund
Pädchei, bei den BästlainnieUiete» ei». Die Beamtest beijuche»
sich srwett' nur irgend wäglich, die Fehlest ist den.mangphtsle»
«irrsten zu beseitigen: tragdra, bleiben iättlich fast 30800'Sei,.» cn übrig,bei deiieii die»Achs möglich ist>mb daher zur Rück-

mg an bei, Aufgabeort geschrltten werben muß,, Weges» v«ll:g
ungenügender Beugadpng müssen, täglich etwa 0000 Feüipo'stpäd
chen an dry Aukgnbeart zurüggeschickt werden: Da» Publikum
wirb btingeud'.ersucht, der - ersirlluiig' der Adresse und der Ver¬
packung ker Felbgastsendunge» die gkößle So«« att>zuzur.--id'n.
Auch darf uio vergessen werbcu, de» Absender aus den Sendungen
dstzugcbe»,

Enisehädigung für zu Bahnhos»anlagcn entrigiG«
otintQ|lutit

«eweriimg alb mctMMM» Bbigattb.
Bel Bemessunĝder Entschädigung für enkelgnete' Gnnidftücke

Art der Bestaßung bieder Grundstücke/,san-ist nicht die bisherige
der» die, hächfte Ku »nujiu .ng »( i |) |.
legen. Für unbebaute Grundstücke wird e»

Ä Sni W ^ nS

:unbe zu
F  stets fra.
e In qdleh-

‘ rr Aus-
le Grund-
»»bet, für

Kst« efen;-blge)t .ent.
Mstßwriltr

faffung ber beteiligten Berketzrekreise»er Fall, sa>sindi
stücke,at, merkgntile , Bansanb  zu befteglen,
dv kfähe her z>zgewährenden tknleigmingsenil
«che» dle Gütachtest der' zu oeraehmendeit Sachverst
scheidend sind, -ksierzu interesstekl dir „ächsteheud

^Zur Ättegunĝ de»"nene„ Gülerbahnhose» in Biebrich
a, Rh, ist im Iah» 1,9U7den Eheleute,, KaufmannZ. ein daselbst
in der wilhelmstraße südlich der Tannnsbahii belegene» Gelände
l>» FlächeMnhatte von «8 »r 05 .»» enteigne! warben. Der Be¬
zirksausschuß setzte die Enielgnung»entsthäb« uag aus t« Mart sur
da» Quabratmrter, zusammen aus II6tl0 Mark fest. Dabot war
bat Gelände als künftige» Bauland angesehen worden. Die<khe-
leuteZ, »erlangen im Wetze der Klage  gegest den Preuß .imnb
hessischen Fiskus,  vertreten durch die Slsenbahndirettlon
in,Mainz, Erhöhung  der Enteignungsenkßdäblgurig aus »7
Mark siir da» Qt>a»tatmeter, mithin um Ä2 <» Meerk,

Du» Landgericht Wiesbaden  bewertete da». Quadratmeler
ans 10 MNrk und verntseltte bei,mach den FI»tu» zur Zahlung
»an weiteren>3730 Mart, während da» vbettänbesgeettb». ln
Frankfurt  den Klägern außer den Im Berwaltunaemrsechren
srstgesestten SSI Io Mark nach 2723« Mark zusprach, riese letztere
«ntzcheibung Ist vom » etehogertcht bestätigt  und die von, den
Klägern wegen der Abweisung- Ihrer Mehrsbrderung eingelegte
Reoislv » zurückgewiesen  warben. In seiner Isoteil«.
begrünbuna führt da» Reichsgerichtans: Da» vberländtchjerlcht
bewertet die enteignete» Flächen im «pschluß an da» » « ächten
de» SachverstünblgenW, al« fogtnanntH merkantile» Baulanb,
und zwar hinftchlNch der an der Wilhelmstraße belegeiien 1860 qm
emf|e 28 Mark und im übrigen ans ie lä Mark für km» Qjütbral-
meler. Daß diese Bewertung aus Reihtsierium verUhe, ist nicht
ersichtlich. Der Schätzung legt hn» obeNanbebgertchtnicht: dir bi»,

: herige Benustudgsärt der Geunbslächen, sondern Me höchste Au»,
nutzungssähigkett zu Grunde, Der von best Revision erhabene
Borwurs, da» vberlandesgericht habe verkannt, baß den Kliftern
der fubiettio«  Wert ber rateigneten Flächen zu ersetzen sei,
also der über die abjekttve» Werte hinausgehenbr Wett, den sie
für bic Kläger gehabt hätten, ist unbegründet, Die Kläger' haben
keinerlei Umstände angeführt, au» den eil zu entnehmen wäre, daß
sie die Flächen in einer vom gemeingewöhnlichestWebranch ab-
weichenden Art bestutzt hätten. Sie haben aber auch niche bargetan,
daß sie in Zukunst in die Lage gekommen wären, au» den Flächen

' größere Erträge zu ziehen al» sie jeder Besitzer ziehen kagitte aber
sie günstigerz» »ertausen, al» r, irgend einem änderest Besitzer

-möglich gewesen wäre. Wenn die Kläger, dir ein Gewerbe,nicht
betreiben und da» Grundstückauch dt» zur Enteignung nicht ge¬
werblich brauft haben, daraus hinwrisrst, bah sie da» Grundstück
nur erworben hätten, um e» mit möglichst hohem Gewinn.Meller

' zu oetttußern, so solgte au» diesem Alnwei» nur, daß sie dt» Be.
Wertung de» Glimbftlickc» nach seiner höchste» AuanutzäNgestihig.
keil beanspruchen bürsen, Sa hat da» vberlandeagericht Me Be-
Iveriung vargenamme» Die Revision rügt weiter, da» Oberlandes.
geeicht habe,die » eboupttnig der Kläger nicht bettî stchtigt, daß der
enteignete Grundbesitz al» befonberc SiebeJung  sich »er.
werten lasse. Daß der SachverständigeW, die Möglichkeit einer

- «er»
, , _ . ,ge W, die Miiglichtelt

solchen Siebelnng Übersehen hätte, ist umso weniger anzunehmen,
al» er i» seinem« lttachtt» bcsmiber» heroorgehaben hat, der
Grundbesitzsei zur Besetzung mit Gebäuden ult er Art butthau»
geeignet. Eine, nähele Erörterung de»- Plast» zur Errichtung
eine» Siedeiung eriibrigt sich, da der Gninhhesltz,mit Rückhcht da¬
raus,' daß er a« einer anbausähigt» Straße nicht gelegen war,
dir Etgenschast eine» jertigest« aulanbr»-»och nicht hatte, »tednehr
nur, ai, künstiae, Bauland anzusehrn war. Wenn der.Stzchoer-
siänblgeW. seftstelli, büß dg» Gatänbe im G«mchütck»periehr,nicht
aus höher al» 28 Mark und 16 Mark für da» Ouabratmeter zu be¬
werten sei, sa mnsaßt diese yrststelluietz and> dir Möglichseil ber
Berwenbung zur Siedeiung, lAkienzeiche» i1.398/14.—15. l .H.ji
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Auch(on][i sind der erstaun
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!«» Tape, eh» die P,rm,tnd„ en demTrup
Am Donnerstag. den

Lper , Djc. Jiihln" mit
t»uMe »s«dirilndtz,n.

weiche"zületzt im Jahre
. - zur Aufführung: in dt»

LL I IÄ <!*«' ". M anders.' ' iin..n... ju.n S-IdH.zar. t.7 - Di. Pe.

irßt » Arbeits.Jüdiillum feierte ein hi,sich,r
toa er als Lehrling«li.trat, Nicht einen

'a I§W\ *i, '»urbf hier »in Mann in Marine
licoene Schwindeleienatrtidt ha!

RdHddftz >fh « it «r.
Wl.« »baden , 12. Apsii. Zweiter uhb

cksildern, letzter Ma« «l>

rr mw* »M
SWWfMlw dem 9tibelungenlieb verglicheneSchi« «
b»r -tknldek, «ine Dichkimg, ,m der der träftig, Wahlspruch Ra.

Rastera Lonnnmeiler noch einmal und zngealiht" im
.Karpaiheniied", und bei Heid de»

s >MWkWt '-«>esben tön»»»,, Hiirchsttchmernoch
. >» chGZ» » nZe ist Leu« , und Schideroernnmbeie gk.

y Bto  iffitflrndrmlsise» die Grenz,a ba oft sehr weit gesteckt
werben. Die Aerzte arbetteu hier ununterbrochen in Tag. und
Nachtschichten, und nur die ganz Schweroerletzlenläßt man tnög'
suhst. U»’Ben. Die andere» kommen zum Feldlazarett. — Di, Be

,,un>» hierfür sei hg die erste schwierige.Frage, unt
i r " i ’ifP" 1 ,n“ bSVeigewese». weiß: daß die unglaublich klingen.

den Schllterungen der Zustande in Polens, «.der .Senerasarz, ha
j Mit ergtissenerL .sinne den wohlgepsiegten Berlinern gab, durch-

mw nicht übertrieben waren, da die,Aerzte in sensteriosen. unge-

»b» nadj langer Zeit die Berichllnisse ln di»», ilnmiMWdlt Mer
werden kannten, wi, da der Arzt ganz aus Eigenhilfe angewiesen

I Ms , Wb. .Ms «, wm. . B,tts„ben". de» B,»nsimatwlttii» Mt vor
Msikitch. von !>olzhausern und.Mühlen zuruckschrecken du,sie.

ein« « ranken nicht ganz er'-ieren. Und bei alledem
I Zufriedenheiti unserer Verwundeten! Ihre dre,
h». Essen und Warme,, und seder Versuchs ihre Lage
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Befannfmäcfjüng.

tümer findet Mtltivach, den ls d M. nvrmiiiagtzavn8>/>-r.
und nmhmtitan» von!!- « Uhr aus Zimmer, tr. l bc» 5)i
Xi. f8,*1.!'»; Austahltin,, die nur während der nnaegedi

' 'ifd d,e ,n väuden besind'lchen Auttueiie«orzute
klu«tadl,mg ber HandMieien illr dt- Waldlirafü

,br sl»dr, n", Ponn,rein»,-»«>?» «r M nachniua,» pan
im Botiteiaebnude lWaibktrakiet st.ni.

Biebrich, b.n I» April Ult«.
«bnilunn Rrchnungd- und  flaffemothn: Küthe.

1

iMÜeMiw.Meier
~br bt-

IbliliRT""9"»"" 4iir wripiiir̂ mi1
Wärme anerkennt er: . Diese

sein »oljea Ldb, ebenso wiê er ea sehr
I,,e Pch- •• -chtimMungdie Benutzung weiblicher

' " sie

.Wen, , SS,Wiv
rjm . OWo wm.ftt Ltndk"silljlllltr, Roha-Ko

rlzer inte ikiert wurden, braucht kaum erst gesagt

rtiich Tltzhiige, geleistet", bi«,ihmi
sei. Aber in, Kriegelazarekk sei ja

Sßkf 'biiri.
zu werde».
. î H'.ss tzlz ' s. der dle«mab im Orden,sihmuck und mit der 9X+
baUjr für ifjmft und Wissenschaft, am roten Bande am Hai» ae»
ttggem,rschien. hatte sttjrmischen Beifall. Da, Ihmter war last
midverkaust, nur wetzig« Wdtze, auch in den Löget,, b,leben frei.—I.

It —wii »,»«uv avHiuir.,unv|»rurt +.v
liW bfrbrtgri . begehet innigster Dauibarke». - A„ einemh
' Vortragende den Pl, '

‘" tSBtä & .WJBhtoi * & - - - -
im.«rldlazirre» dicht,gestattet. Die weibliche

,ÄÄ “ -

llcheû lemr' Ee Een ^ sich leb? he>Ährh' un̂ d ^ «̂ eidIg?r*“ Mägner, die auch den Arzt sehr unter-
«. Me SeiMckti, ukidj gute Bücher, uor. aüeill.ghrr Musik

- »rchchen ersreu«, sich endlich der «Ms« de» ma>
,« t» beim Abtraneport in die Heimat da» hellst»
iese. schilderte d,x lbeaeralarz, bm>«gt, .um mit.der.

leider
ihre

»,.,«?V?E>tdkrg. Der 00» hier stammend», in bin Opelwerken ln
»‘.“"‘» « l'W '"" ' Betriebeschlasier tzerman» Epieh, 21 Jahre
sicht "nn  einem Aerlisi de, Fahrlkneudaue» und war sh.
^ .Phsts' kretiir Rasig veri„ach,« Ietztwl>1la d»r eoangrll-
schesi Mchdtahentelndrl̂irbachS«« s « ae«, deren̂ nsen für bi.*
Mntl Sfe »}l» U< " 'Nden lallen.he» Fiorvhkiiii und dkr i
wurdr die Leiche einer2U-W0 Jahre alten Frckit au» SÄa  Main »r.

Ntthrft Wachen Im Wasser giitgfn hat. « Ut lin-
** .»ufcflorb. Die Leiche war nackt, Heide Leine
oam Rumps getrennt. Sn de» » und, war etsi Basitsttaschenkuchs

L. « .-ge,e»chns« lß7 Mittillungen, die zur « nsklä-
rung^ f, galle- dienen khmie»/werden t/esideb» rimsnalpollzei Ik,
>1n>nksursi,ZIlsinier«« . rnsgeaengenommen.
, ^ ? NE>usitkI- Dit Aktietlgchellschas«, dt, al, gemeinnützige.Usi-
trhgr d!? 8»r ' S «adt̂ s»ÄW ® -' " ®arti " lm  Besitze hat, denn

Uevrr MlNtaüsmütz, und Arrven
schreibt Dr. Ratner-Wieebaden in der ff,. Z. u. a. sotaendes

<k, M ia Ultlllec. gratzerj Zell" sh Mi ’- vieMchVzb Bi»
>_» u>>b tleberslüffig«, - über ben. lsijnslsch dch Kriege» aus die

inX 67 üeh»nähme de» Rgnie»» aut di»an di, Skdkbir»»di,etenv«esamm.
Elmkag. dB, « ckiei, zii ÜdBÄtMesi. « es» Mdeneilkmg,S» » S »» .E .« i:Nik!L-L7L

schau seit Jahren „ur noch dem Ramiu.
»SW « 'S z..ss >KAiKiz«z,-.z
La» «tzeiänd»gehbrt id»r.Stadt, und di« Bauten, di, der Lesiltschaii
Lr «Ü' ü,.» aS.' n >ch der « uslösimg der Stadt zusalsem̂ .r
«» Mat Mi eine vebslNIIschung für dle dest» LMisig. da eine

tgjj 8VL .'n« °'",Ür 6,1
ti iaMlIt i i 11
ucnmH9K $ .

Schoneberger Siadiverordneien-Bersammlung
« °h"e den Sozioidemokraie» Moitenbuhr einstimmig zum Siob,

^ m« kopali". tki» echitr beuischer Solbm kennt
kein Wanken nnb Weichen. Die Disziplin ist ihm „I Fleisch und
Bl'tt übergegangen, unh siw die Pslicht ihn hingestriii hgi, bleibt er
stehe», e» mag da kommen, wo» wUl. tkii, sehr Instigea Sttickäicn,
ba, diese latsiche mit «,»-», deoiltgen Beispiel beisgi, wurde oa„
rü>«a> bra»en «einer >870 ansgesnhrl. Die Abiciinng lag ans
Schlosi Mnrree In Rep«, und e, wurden wie gewöhnlich Posten
aus«,siegt. Plötzlich schlug eine.Wrai|u>.c in den Garten ein. Man
gimidte ansang«, e» sei nur «in Sck,recks<i,utz. dach sielen gleich
daraui zwe, ülranaien in» Echî , «in« brüte nahm da» Dach weg.
An, Rvmamnda ergrtss seder Kewehr und « epä», um nach den
Lausgradenz» gelangen, während ein» Granate»och der anderin
«tnschlua Durch einen Weiher, der mit einer dünnen, sofort
brechende,i tkisdecke überzogen war, mußte man wate,., — manchem
ging da, Wasser bio über die Schtgtem, doch rettete man sich bi,
aus " Nett Kölner, der vor dem Schsass« ans Posten gestanden und
nur ein N»Ine» Stückchen Mauer a!» Deckung hatte. Da» wurde
zuiammengeschossen, alle gaben ihn daher verloren und bedaueren
Ichon den rab de« braoen Kam«tchd,n. Wer beschreibt aber die
Freude, al» der braoe Kölner endlich heran»,aWert kommt und
ü$.■ .»ampagniesührcr.^ ml, der linken 5,and aus. Schloß
deu-end, in «htegi Ener Dialekt meid,ii „Herr Leiinamd, muß
Üh dann doh simm blieu», bat IHkb lei Minsch uh», dah geiht me°
rapott! Trotz de» Ernste» der Situation mußte» alle lachen. Der
°n?°' Saida, hatte uo» 18 « ranalen. di» der Feind aus» Schloß
«W & »< “ ’l ^ ' ^ . Kesöhrllcheu Aastena»,g,halten und sich
oiellkicht nach unerschrockener gezeigt, ni» mancher in der Schincht.

AI» » riegühirurg In Ost und west.
„ 2m Adgeardnetenhnuse"sprach « eneraiarz, Prasessor Dr.

ikari » tcher seine Beadachtunge» aus den Kriegsschauplätze» in
n-i. 'IIÜj  w ®cr  *ior,tnfl tzNh Nicht nur «inen oollkatginenen
Uedcrblick, sonder» war uor allem durch eine außerardenillche
» «>>lielennzrichnei. die Ohne jede Schönsärderei die wirklichen
Zustande lebendig»»d ernst zu schildern wußte. Sa sagte ce gleich
i 'L ?SS ?’ ^ kt sich auch mancher Arzi zunächst«ine» Grausens
nicht hatte erwehren können angeitchis der Arbeiiebedingungen. die
naturgemäß sehr oerschieden geweson seien. Der Aeriragende.seihst
wor. h,„, 3. Reseroekorp» uuier Generalv. Beseler al» Geueral-
^ sugeteili. vom 9. Augusta„ ,n Belgien, seit8. Dezember IN
ni, w. * är S, bol alio die oentbar oerschiedenste» Berhaiinisse
Mr « e «uisl hrung drr Aerwlmbeienpsiegeim Felde selbst kennen

Punkt« seien hierbei von grundlegender Wichiigkeit,
»I».vmanisniian. die Verbesiernng brr iWunbbrhandinng und bie

Ä '-M » wd' ErsMIung
vev Nervensystem» wurde klMm der ErwÄhnuns wert aedalten.
lind, dennoch sollte auch bet dieser sie auch nlchi
st» sinnMig isü g-nguL,B«>ckchtuchg und 'LgUrientsim nicht an-
her Acht gelassen werven. PKe mqnchee Neprastheniker. der zu
Haust an allen mägiich.n Krankheiten7st' leiden fich elndtiinie und
die Plage seiner Umgebung htldele, ift nun, durch(Ne Macht der

sthr» rd»n sind̂gesihwunden, weg sind dt» ObfUntton. der » «gen.druck, da» Saddrennen: da» Kammißdrot iAunhet Ihm oarzüallcki
die « ulalchkanan, dünkt ihm eine Dahkillstrin zu sein, während
7 «m .̂ «den äppetMo« brl den schönsten Leckerbissen dasaß undnicht» ihm schmecken wosiie.
mi ns"" sich"Och der Ursache, so ift oar allem die stramme
Dstjivlin dafür oerankworkiich zu machen. Der Zwang, sich einer
^? 7,̂ d' bmeiidn>« acht unter,unrdnen. wirkt Wunder bei den
abulistischen Jndioidue». Er muß . r» gibt keine Ausrede, keine»
Pardon-  s ?" ner ist die Beschäsiigungpiherapiedabei in » eiracht
zu ziehemb.e Adlesikung. .Der Saibat hat kein. Zeit, sich um seinE  Jch zu kUmmerii...-Auch die sariwährend drohende GeI, mächtiger Reiz wirk« stählend, abhärtenh auf da» Reroen

. Sodann kämmt hinzu die sartwöhrende Uebuua. die (Be-
" °hnhr» Wir wissen so. daß man ein organisch gesundeo, aber
»°n Natur schwächlich ocraiiiagt« Muakeisnftem durch meihodilche
Uebuiig bis zur höchstes, Krastttistung erziehen kan». Ebenso»er.

I' däit e» sich mit »ine« araauilch inlakten. aber zarten Neruensn
stem. Auch der psychische Sinsluß ist nichtz» übersthen, ba» « ei

®r i«hk per sich Inatre Jiüsioidue». weiche jederzeit de-
reit finb, bcbingungela» ihr Lebe» einer höheren Idee zu apjern,UNS fvlat.

Vollend» di, raliauelle Ernährung in, Felde, der srhr mäßige
Alkohol, und Rikakingemiß. — wllheend der Marsch»» ader an«
dem ächiachtsetd stndbelde ausaAchlassen— wirkm helllan, aus
da» Neroemnftem. Ich bin sc» über/stugi. daß manch hassm,na»!

? ^ ^ EH«r>tker au» dem Kriege wie an» einem Jungborn ge-
kräsligt nnb gestahii zurtickkehren»nb sarta». statt aus dem Sasa
siegend zum ewigen GriUettiangen verdamm» zu sein, ei» brauch,bar», und leistungssähig«, » lieb der GestUschajt bleiben wirb

vrleskasten der RrdoNton.
.. . s - >>• Di» AMwori aus dir erste Frage sind»» Sie in einer
Lvkalnotiz. Die weiktcke Frage können wir Ihnen nicht beani-
warten, da wir eine Austunsi darüber nicht erhirtten.

Mm Koche die Kartoffeln Io vial als mOalldi mit
dir Scnttli; durch tu diThilrlßo Sintnh geht

warilgltotis oorloran.

P Theater-Spielplan. II

itl u I v n i»i uMHvijuipr urrorrrn , wen
L« heute durch da» von Rodert Loch eimftMhrt» Uu- tochen aller
Jnftrumente im slromeliben Wasierdainpr ketmsrei- geworden sei
Der Instrumentenkocher ist da» erste, wo» im Feldlazarett in B-.

und bieibi*«, Bezüglich der Geschosse habe sich ja
b.e alt» bleierne Gew»hr..kugel" sehr zum Vorteil für die Wnndbe-
hanblung aerände«. her harte StahimaMei de» heutigen Jtiianleri«.tch»<"'' K-*-—« —»>-*-*• *'•—'*. ^ '» '• - •

mn %gesch!>,st» sth,gg. schn.si unh giai. burch und «r.nögiühi SZ
luiw, » »nn «» sich nicht gerLe um Ouerschläger oder Nahschilsse
al» srüher ^ MlUntmtr'— •v, *■* «•••••*«»i«u*i4)o(ff _

Tchrapnylls und(«mnaten«efeNen sich dir de-
' " ' \W .idtil-- y ° . . U.,..U,.I wu|ru, uquuirn woint. ..,

arunal»n «nd Minen>uer,ergeschosst, endlich die surcktidnrenwir
langen der Fliegerbomben. Die Lobeiiomtben sind sost ganz oer

königlich», Theater In Wiesbaden.
»erössentlichung ahn, Gewlchr einer eaentl. Abänderung der

Vorstellung.

D^n. lan̂ t». April, «don. B. tzossmaiin» Erzählungen, « nsang
Ende eenen!?/ lilir

Mittwoch, " . April, Abo». E. Zum ersten Mal«: Jidermasin. —
7 Uhr  ̂bymphoni, in Cmall oan Beethaoen. » nsang

Aesiden,.Theater ln Wiesbaden.
Dienstsig, ltz. Aprjl, 7 Uhr, AI» ich„ach im Fiügelkieide. .
Mittwoch, II . April, 7 »hr. SiaaisanwästAlexander.

md ^ ilBAaa «lt . ii—t» -..»! ——loenwotemi»
de. 'n Vvüi Ä <utn AbÄL':" W* “ * 3c" 00m» " *'
®in6»' ',t  Niederschläge , kühl, natdwestsichc

tt,lrgS .« »dete .« t» »eOdf,uftI-K.übR« ap «»". .
^ Hwpü.Vsch,Ä ' .'' R8' r!!" ' ' *''' Pfarrer S .ahl. <kl..gl. 410i

«naltant >md aan ä b,» «•/ .litt uaamiÜa
wolu*'« 6er itriep®. und ^ nwilten UntersttümiStti «dm 10. dts £ ibc AdletlHau mtl.zwar:

1 » »c^ aa. den 1«. bä chü . stabe, van»•/„ bl» M , Uhr' — -- -. - luaae.
' mgrn kür die

...... ..nevHHiqibenÄ bt®ft auf Atmmer Wt, ft
» t0”en ^ W* ^ an! ütmmer fit . 1:

mintn lUr « örz Ilü7, für die ffanul'en der
ibie « auaelgentlimer»au. sowie bieg.»

>»r Leb», »mittelu(3
nyung bet «rkeaeknn.”• *" * « wminHH. ai  Kn*HBiflnilin>iUniriiiii| uniai '»(fp[| t

Xiuami™ ? « : ! ? !!! flauen « ufiociMaticn. .W» dervauamteie» gegen Abgabe der Haubmietezetiel
«. Da »u den angraebenen Zeiten oie Z -"

geleistet werden Müllen. Io werbe» bteE
dlermst bringend eriuch, «ch genau an i

CirbrM. den 18. « prii nun.
UMalliü» Rechuaagä- awb «alleatvesen- « „ ,he.

ill'Ot
neu

Znbtungen isnhabb

_ . ,,^.l«»«»es«, ! » tikh«.

De'v Kovfirmanden Witerrichtnimmt «im . * ►a». «r . . -*_ . ..
"‘K"? ? .? den 15. April bl. I «.. vormfltag»

"bk Ltl Mitbchei, und.«,» Ilttilag. b«„ io. «p^ l
fur.bie Knabe» wieder icisign Ansang. Solange ber striea

" ..verstetlsinM dsc KiWirntWbxn pe« «-rsthst« Wrr-
tnben-Uiilerricki bes jtbeilen und

welche
lezttk̂ auf den Konsirmon

ZMt« . und Mgr °. Llf b». Kis!Lr welche

KbNstemnnhen-Ikiiterrtch«»es zwötten PfanW, »rk," Pfarrer
Slahll »nd b,e von den „ngcrabcn Väumnjtr der Mai,,.
jerft«ci(je n» biä gnm Rdein wohnendrii Kinder an den«
Kosi lrmanbk,i.U"r«rrjcht de« dritten Bc,irk» (PfarrerKübler) tttinttjmen.

. ? «b. Konlirntaeiben.Unterrscht, fUr den ziveiteii Psarr-
b*» ztoon  Pfarrer Slntzl u-iib nicht lsirdr. wjê isisier>»

AA '!1Ü.L°KflcT“Ä lÄT,
Werrir «übler nnb « ffairu

NtetEnder -SüM
Beginn der Schule:

vonnerNaA . den | ts: Wir , MM s ich.
Ausnahme neuer SögllnB

9n  abeUeub.
MMtnSIüM

tu vermle en

üHOiUiults iinurer
tu prtmlei' n «

Hevvrubrimeiiirah« II. IAtlli iBL AM et
im I

«äh■io« zu rermiiiri, »78
Tbriemauntirahe l\  p.

BbSl-iiMW«
afar, zu vermiet«».
Aährree-Irirbrichllr. I.

Mit
, nt vpiinnng

in» Aiioilcht auf den Dlbcin zuaermteir» *
(flllabclbcuftrabc 2.

. MlAMM 21
,, |fl ? .TnS» ,UB” m’.
_ Wflfic 4lB
•"!*llüOebOr»u acrinlcKn.b>ab Kasierftraßel, I. Oabiu,

?-Si0MM»uiig"
tu urrmiiit-n ». rViblmfätMi.» 41ffadnknahe IIpsürsr-
« «tenbaii parterre hiidiche

, «'Zinimerwohuan,mit ZudshSr zum i.
aerm. tziäb baletbst it«

U-Äiitzm»ewetzuung
»u Vermiete» »

Main,er ft )mb, *t. 1,

.äbnM
mit Bnbernum» Maniardez
; . Aull «it vermieten.
NN,. Wteebabrner igtr l«i. •

“ 'ÄÄSS» M-
mit Laderaum trMnumrde I»f,iowie

>- Mat  zu vrimieten01(11). j[̂ |f«lliAb«ituvl(v 110

SNIWIKI.
3 Otttcf ttiiffi cer Vf̂ vabfner»
WUcc zu, OUbfdie4RÜ1SÄ5II""^

Näh das beim Hnulm.
Ka' serstratze ltt

II. Eidck, herrlchaslliche

S'HMMllW
mst reschl Zubehör, elektr. eich,.
Uo» ,c. tun, 1: Marti zu W«r.Htutäm>«. zmui. i—
mieten. Näh. das. bet

Mil«
Stzäulnstvav,».mst«ba>ern und Zubehör, zu aer-, oder zu vermieten.

Tägiich«riich« stach,aiSpinat
»u haben bei »
» - « eiieaberaer. Sackaalle 8.
i eomo. ismkkt

blUta»„ oerjaiifen »«ealstrstastrltch».Ei»q Diithevstr.

Nöberea cheibstraße1 U

TOlU'lilnullBnyfD
bllNa aii urrkauken «4lMv4eulbee&a «u .wuiiiumvft 'lf | | ,

oviirt Ulli rJIll*
k>mi I-fort billig au  vermiet,,,
421 Maiuirrsirichr tu, Büro.

WlW MIfra Markte
b>Uigni.■kirnt,fjfunb lg « f.

Rapllalat IS « ,«
« »«»» » Ur Käs«.



RHm, «Mjjte Woche.- Bote»«„z-rose5.50 m.
uw *' * *mu

XcMiar,
Lathau»stiaße 16.

WWtt.

Gustav-Adolfverem.
Mr machen die Mitglieder der «vangelilchen«wM«

darauf<mfm«th|am, daß von Montag. fern! '“J **
Xollebtant<v,wald Maler von hier beauftragt ist, die

diesjährige Haus -Sammlung
zu erheben und bitten um freundliche tatbrtstige hilf«.

„Saftet un» fluti« tu« an jebttmonn
< « llermiift an den«ilauden»,,nassen".

I .«.
Stahl . Pfarrer.

Rielilsclmle
SMlgynuuusioni mit RohI-  n .Vorschul ®.

. . . Doiuntig , ««»Der Unterricht beginnt-
H . April , varmlttapn S Ufer.

Um  t Ufer Aufnebme 4er Schüler der unter»ten

VorMhuiktaue. ^ ßr . Weltner, Direktor^

Büglerin

ch» »,.h|,jm >„ WMW

PttwMeea ywrtjwi. ....

RUWK
SMSU
■ « ümBisrl

Bit A«s«ah«e «««er Schülerin»««
Igeschieht am VMVfeNtag. ®t* » • «U«. •Äl*
I mittag« 10 «ft in der Aula der Schule.

Br. Schmitz, virator

pepalormme . "
Da« neu« Schuljahr beginnt am. nächstenI

vonnentag, de« 15. d. M., morgen, 9 Uhr. vi«
Aufnahme der Schulneulinge findet am selbe» Lage
morgen» um 10 Uhr statt.

viebrich. de« 15. «pril 1915.
_ Ptt Rtfctot: «eaffy.

1ber;og»L<lolk»Schule.

•tWtin v»W **(11

mw « -
«uitWU« in 1 «htn.

I *» »«
1feetflumt niemand, • « *»

" ute» »u sehen.

mmm
«»riNn'. unda—MnM«»
Strümpfe, wümfe

UN» derel. M « UN» M W*
«IN» <U

Sin,. Kupfer- - I «MW»»» » "fl ”
Da UntariAt Mal »ich»-» Donnarf«». Slal . lol

te , 16. Ml »---« IN 8 Ute 1» AN- N« SSÄÄBSSi .«
m « aüewIlMt «folgt UM 9 mX. | Rathau »ftrab« iS

viebrich. den 15. April 1915. . .
_ wi«. Nestor. _  wa MLOM

hoheuMinschul«
<M* Schul- na» MN»dad«n»r « Nahe.

l »usnahm« der » «* , . M« in Mrf» S-br. ttbul- 1g
hfUferta»twotfen sind, Denneechte» dem IN. Myetu -
>«»e»en0 »» Uhe.

viebrich, den IS. «»ril 1915.
Va fdwmtttt : HSHler.

MwThHlH»,N
r -jü

Ltmidenpia » der , e« «rbliche » 8 ^ JL ' uim - - » * > « ■— » **•_ ___

HbttUun«

M, MetaaaebeiN».

. m. taQfttbcltcr(Obet*u. mitlelslusel

B. MHtUm» «h Halearbei»»

•.MttanNefenMwria

D.tRMHlmeM»k»» M««b«• *»♦***

«bulle . Me » eN»ibnne»e»» »rbe

II. Whmach' r an» SaiUer

. o . « »« Um«  Me Aellemer.
.H..« aulm9«elMt « bUH«««.

^ Cgy «tWMu. UntetviNt.
S. SHltteHtufe
S. Umetftuft

di VakuUeüeer UuNniUU

Lehrrr

8"S7LL.L'rV .r
^ **’' MnielichuUehre«

Schenk, « rchll-k«
S. « .! Roch, Lehrer
^ d - ^ chuinermelsirr
Diehl. Lehrer
Schl»», Schreinermeist.
A. « .: Di,bd Lehrer

k. « rchiirk»
Mehl. Lehrer
Di,hl. Lehrer

g.S.-Srüne«^

chchuhmachermelsler

WSlKniAKÄ
SL .VLLÜL«

Y. V.: Merle». »>ekler
Menen, « etwr
J . « .: » °dlh. Lehrer

UnurrichleMchrr

v,rus»-u.var»»rkh..ichttl.Arbett..«»»n..» u«><» » » • * ’
g, »»«l»ne«.Meierialin»und« ertteuakun»«

0 0

Proiekiion»,»>»«««

assas ^ s
verule-u.VUraerk.,UW Hl.Nrd eilen,« echoen,
|JK & enü »«"und« W..uek«n».
Bern,»-».VUraerk.,lchrUtUArbeiten,« echoe«,
MS »'«»» U«d
PcniN*u-vareerk.,sedriftl.Ardellen,« echoen,

Un>errl«l»»etl Uni«rrich» raum

«we» na« a7 - l»i
- "7^ «« ^ .. . ..«-7- »

W8L 'oa«̂ ' 7- »! preitaa necho». 7- »

Dl«n»ta, nachm. »- »
Meniae »Ohm. 7- », femmlaa« rm. 7- 0
Dlendtaa nachm. »- »
Mtnwach nachm.7—»i Vretlaa nachm. 7- »
Mittwoch nachm. »- »
Donner»Mg nachm.7--»t Vreliai, «ach« .7- 0
Di«n»>aa nachm,d- 7: Donnerdlaa nachm,d—7
Senntaa «man. 7- »
choama« »erm. 7- »

tsiss^ 1

mM gg*  * rt*Uf"' ***"“ '

AÄK7u'« ilr,,rkd.,I»,ll.Arb. t..,« .»n..vuch,.

«aalU
'.flssaJ *(ttCtCQtnH

pullcn «. ®irtn-®*ul« ,Selchen,aal»
«athaudneben. ebtude(ZetcheniaalV
Srelderrn. Steln-Schul« ,Sei»«"aal»
«Llhaudnebenaebtiude ISelcheitlaal»
gr,ihrer». Si,in.««ul»ISelchmUaal»
«mhaulneheneebll«»»lSI - niaal 1»
KrUherru.« lein Schul, Id

WurkSLSNSSt'

Dientiaa nachm. 7- a r Danner»!»»nachm.7- »

KWUL»

Handel», u.

I.
II.

I. rurnNage
IL SutaBen*

«rdeitrr.

»i

mit Schrifteerkehr,
mit Schrtsmerkehr
ml, Schritt,erkehr,

S.V-tMar
MarM«»«r.

>>mann

Die«»taa«ach«. »- »
Mittwoch nachm. »- «
Mlttme« nach« . »- »

Kurtichritt
Maichinenlchreiden

M vebr», jVeu,s».u.» ür»ertd..sch>l>.«rbrit.,« ^ mvu»s.
Le»,,' i ' ' ; ; . -

Lehrer
unk Sugendlolel«

» -

I
»l,- vu
W.- 10

“,WÄ
3- 8! « •• « »»

7- »

u.vmmeimmg«me«>̂7- »
)M °niaa n. vreüa» nachm. 7- u

Sreiherr,.Stri«-S»uN I»

8« °7« LViW .n,Li i,

«athaudnebensedäude lSeicheniaalA
. «

. - «
S« « ,rr ». Steln-Vchul- ISrichaiaal»

» » » - *

yrrihrrr vom Sieln-SchuN gb)
: : : W
. . V l*W

«tädiilch« Durnhall« «. « n»o«
StUdllsch, Dnrnhaa, ». « udo»

. g.B.t DH»» » elmr. an " \
ehe umtsmann ftnHflii|Hma|U |(U, Srünewald. Der Maevratr voet.
Biebricha. «»-. den 10. «vr» 1UL^ „„ 8-k°i,e«.,b. °.-ein. i »r. Deuler. D« Mttr - *- ;- —- - “ T- T

Unurrtchdranm

Sr. lh.rr , . St^n'»ul« l»ei«,nseal 1!
' I ’ iMeffm », . Mtzmmnrlch,L.b. .r . «'"‘« t“*"' "

Jobb«. Lehrer | ,pufeM&tMnw


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

